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Made in Germany                                     Vorsprung durch Kriminalität                                                     statt durch Technik      Wer sich auf Roland Berger, den jahrzehntelangen Berater der Bundes-Regierung,  einläßt oder aus anderen Gründen mit ihm zu tun bekommt, hat es mit verschiedenen, in einander verwobenen Ebenen zu tun: Der 
• politischen 
• judikativen und 
• ökonomischen.  Streit scheint der Normal-Zustand von, bei und mit Roland Berger zu sein: Mit 
• den Klienten 
• der eigenen Firma und 
• den Mit-Gesellschaftern, Partner genannt (RB&P).  Nur mit der Öffentlichkeit gibt es diesen Streit nicht, denn die huldigt diesem auf allen nur denkbaren Ebenen. Denn Roland Berger ist ein Meister des Tricksens und der Täuschung, und darin gleicht er jener Frau, die sich – wie so viele andere, namhafte Größen u.a. der BR Deutschland – ebenfalls von ihm hat beraten lassen: Dr. rer.nat. Angela Merkel, seit nunmehr zwölf Jahren Kanzlerin jenes Staates, der sich einst rühmte, das "Land der Dichter und Denker" zu sein.  Die Rede ist von jenem Land, das der ehemalige Bundes-Präsident Joachim Gauck in einer seiner Reden 2013 als "Dunkel-Deutschland" bezeichnet hat, damals bezogen auf rechts-radikale Gewalt gegen Asylbewerber-Heime und die damit korrespondieren-de Fremden-Feindlichkeit.  Inzwischen muß der Begriff der Fremden-Feindlichkeit um eine neue, zusätzliche Deu-tung ergänzt werden: 
• Wir Fünf – Audi, BMW, Daimler-Benz, Porsche und VW – geben den Ton vor. 
• Damit uns niemand in die Quere kommen kann, schließen wir uns zu einem Kartell der Fremden-Abwehr zusammen. 
• Denn wo kämen wir denn hin, wenn wir lästigen Konkurrenten erlauben würden, unsere deutschen Kreise zu stören. 
• Nein, allein wir haben das Sagen, und zwar mit weltweitem Anspruch.   Dieser Anspruch wurde 1980 von Ferdinand Piëch aus Anlaß der Präsentation des damals 200 PS starken Audi Quattro – der später zur Rallye-Legende werden sollte – mit dem Slogan "Vorsprung durch Technik" zum Ausdruck gebracht.  Seitdem sind 37 Jahre vergangen, in denen sich manches zum Guten, sehr vieles aber zum Schlechten verändert hat, weshalb man spätestens seit der Spiegel-Veröffent-lichung vom 22.7.2017 über das o.e. Auto-Kartell von Vorsprung durch Kriminalität statt durch Technik sprechen muß.   Das ist der Geist von Merkel-Deutschland, in dem Schein und Wirklichkeit weit aus-einanderklaffen:   
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Made in Germany                                     Vorsprung durch Kriminalität                                                     statt durch Technik      1. Angeblich vorbildliche Demokratie und Rechts-Staatlichkeit, so Merkel immer wieder und variantenreich im Fernsehen. 2. Angeblich vorbildliche Ingenieurs-Kunst Made in Germany. Und "Deutschland – Po-litik, Gewerkschaften und Wirtschaft – haben eine sehr vernünftige Politik be-trieben". So jedenfalls Roland Berger, der jahrzehntelange Berater der Bundes-Regierung, am 8.7.2017 in der FAZ.   3. Angeblich "exzellentes Management, das nicht primär finanziell ausgerichtet", sondern "am sozialen Frieden interessiert ist", wie Roland Berger im selben Ínterview zum Ausdruck brachte.  Alles dreiste Lügen, denn es handelt sich um ein Komplott des Verbrechens. 1. Roland Bergers Macht hat dazu geführt, daß nicht nur das öko-logische Bau-System des 21. Jahrhunderts durch sein Berater-Team vernichtet werden konnte, sondern diese bandenmäßig organisierte Wirtschafts-Kriminalität anschließend von der offenbar willfährigen Justiz über vier Instanzen hinweg sanktioniert wurde, Verfassungs-Bruch inclusive.  2. Deutsche Ingenieurs-Kunst offenbart sich als ein Kartell der Wirtschafts-Kriminalität, das jedem Rechtschaffenen das Blut in den Adern gefrieren läßt. Denn kein Wort zur FAZ von Roland Berger, dem Doyen der deutschen Unter-nehmens-Beratung, zur Diesel-Affaire von VW und anderen. So viel Selbst-Betrug muß offenbar sein. 3. Das Management der Kartell-Brüder war und ist sehr wohl "primär finanziell ausgerichtet", denn es war zu geizig, den Tank für das AdBlue-Additiv so groß auszulegen, daß damit die Grenz-Werte für Stickoxid beim PS-starken Diesel-Motor hätten eingehalten werden können. Roland Berger lügt also auch hier, in-dem er Wesentliches – und offenbar als von ihm unbequem Eingestuftes – elegant unter dem Tisch fallen läßt, und die konservative FAZ läßt ihn widerspruchslos gewähren.  Das alles erinnert auf fatale Weise an die "Geiz-ist-geil-Kampagne" von Media-Markt und Saturn, denn Geiz ist offenbar zum Leit-Motiv jener deutschen Industrie geworden, die sich bislang rühmte, zu den vorbildlichsten der Welt zu gehören. 
• Zu Gunsten eines Kosten-Vorteils von lediglich 80 Euro je Fahrzeug war und ist die deutsche Auto-Industrie bereit, ihren weltweit guten Ruf – womöglich auf immer – zu verspielen. 
• Sind diese Leute noch bei Trost? 
• Haben diese bestbezahlten Manager noch nie etwas von Folgen-Abschätzung ge-hört?  
• Offenbar haben sich diese Egomanen ein Leit-Motiv von Roland Berger zu eigen gemacht, wonach man Macht und Einfluß zu Gunsten von zwei Varianten einzu-setzen habe: 

� Entweder dazu, daß man im Zweifel von ganz oben – dem Kanzler-Amt – gedeckt wird. 
� Und/oder dazu, daß das alles nie öffentlich wird, weil man überall seine Seilschaften placiert hat.   
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Made in Germany                                     Vorsprung durch Kriminalität                                                     statt durch Technik      Am 4. Juli 2016 aber hat VW kalte Füße bekommen und sich beim Kartell-Amt selbst angezeigt, und offenbar ist Daimler-Benz den Wolfsburgern dabei noch zuvorge-kommen. 
• Was war das Motiv? 
• Reue? 
• Mitnichten. 
• Man wollte straffrei ausgehen und den Status des Kron-Zeugen gegen die einsti-gen Verbündeten erlangen.  Auch darin scheinen die Auto-Bosse einer Lebens-Maxime von Roland Berger gefolgt zu sein:  
• Immer nur den eigenen Vorteil im Blick haben, koste es, was es wolle.  
• Denn natürlich hat Roland Berger/RB&P auch die Auto-Industrie beraten.  Diese Divergenzen zwischen Schein und Sein fügen sich nahtlos auch zu einem poli-tischen Bild zusammen, wie die Krawalle zum G20-Gipfel in Hamburg vor drei Wochen eindrücklich zeigen, für die niemand die politische und polizeiliche Verantwortung übernehmen möchte. Denn das alles – so die dreiste Lüge – sei erstens nicht vor-hersehbar gewesen und habe es zweitens noch nie gegeben.  
• Doch, hat es, die Archive sind voll davon. 
• Die – von ihnen selbst heraufbeschworene – Wirklichkeit aber scheint die Ver-antwortlichen nicht zu interessieren.   Inzwischen gibt es weitere Gründe, an der Zurechnungs-Fähigkeit nicht nur der etablierten Politik, sondern auch der ökonomischen Elite zu zweifeln. Und diese Erkenntnis haben wir mutigen Hanseaten zu verdanken, die in Gestalt des Spiegel am 22.7.2017 ein Kartell öffentlich gemacht haben, das einem die Sprache verschlägt.   Titel-Bild Spiegel 30/17 zum Kartell der Auto-Industrie   
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Made in Germany                                     Vorsprung durch Kriminalität                                                     statt durch Technik      Versuch, dessen Wirkung in Worte zu kleiden: 
• Ihr alle habt nichts mehr zu sagen, denn wir haben die totale Herrschaft übernommen. 
• Wir agieren als eine Art Geheim-Bund und setzen alle Grund-Regeln und Werte außer Kraft. 
• Ja, Ihr sollt Angst vor uns haben, denn wir sind zu allem entschlossen. 
• Denn was wir sagen und beschließen, ist Gesetz – Parlament und Regierung oder gar die demokratische, rechts-staatliche Verfassung interessieren uns nicht.  Das bringt es auf den Punkt. Denn die Auto-Bosse scheinen sich als automobile Selbsthilfe-Gruppe zu verstehen, die nach dem Motto handelt:  
• "Hilf Dir selbst, so hilft Dir Gott."  
• Gott-Vater ist offenbar Angestellter der deutschen Auto-Industrie.  Dabei ist zu fragen: 
• Wo befindet sich die Schmerz-Grenze dessen, was sich der Kapitalismus der Drei-stigkeit an Verfehlungen noch leisten kann? 
• Auto- und Bau-Industrie aber sind die beiden tragenden Säulen der deutschen Wirtschaft, da hängen Hunderttausende von Arbeits-Plätzen dran.  In einem aber hat Roland Berger recht:  
• Es handelt sich dabei um ein groß-koalitionäres Macht-Kartell, bestehend aus Politik, Gewerkschaften und Wirtschaft. 
• Das bildet sich ab in der von Merkel geführten Bundes-Regierung. 
• Darauf – daß es das gibt – scheint Roland Berger mächtig stolz zu sein.  
• Doch vorbildlich ist das alles nicht, im Gegenteil.  

� Dabei wird Roland Berger nicht müde, die Vorbild-Funktion unserer politi-schen und ökonomischen Elite zu betonen.  
� Und u.a. für solche Statements läßt er sich in der Öffentlichkeit als Wohl-täter feiern.  Festzustellen ist desweiteren: 

• Ein Kartell dieser Größen-Ordnung und vor allem über so lange Zeit ist ohne Einbindung der Politik-Spitze in Berlin undenkbar, und dies zumal dann, wenn man an Roland Berger als dem jahrzehntelangen Berater der Bundes-Regierung denkt, der mit allem und jedem bestens vernetzt ist.  
• Im Internet-Artikel der Welt vom 17.5.2017 zum eingangs erwähnten Berger-Streit mit seiner eigenen Firma ist davon die Rede, wonach Roland Berger mit mehr als 4.000 Leuten in Kontakt sei. Das zeigt, wie weit der Arm von Roland Berger reicht. 
• Das alles ist kein Ausrutscher, sondern wurde bandenmäßig organisiert, nämlich in Form von 60 Arbeits-Kreisen und den über tausend strategischen Sitzungen, zu denen man sich traf, um das Kartell-Recht gemeinsam auszuhebeln.  
• Deshalb muß man von Organisierter Kriminalität sprechen.   Dabei sind natürlich beileibe nicht alle Absprachen zwischen Unternehmen illegal, und viele manchen sogar Sinn, wenn es darum geht, gemeinsame Normen und Standards zu ent-  
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• Vor Jahrzehnten der gemeinsame VHS-Standard, damit Video-Cassetten auf den Ge-räten aller Hersteller abgespielt werden konnten. 
• Oder einheitliche Tank-Einfüllstutzen und die ebenso einheitliche Ausgestal-tung von Reifen-Ventilen, damit jeder Autofahrer mit jedem Fahrzeug und an je-der Tankstelle Kraftstoff oder Luft nachfüllen kann. 
• Der Maßstab ist, ob es sich dabei um Absprachen zu Gunsten der Kunden handelt. 
• Genau das aber ist bei den vielen, jetzt aufgedeckten Absprachen der Auto-Konzerne nicht der Fall, weil Lieferanten, Kunden und Umwelt geschädigt wur-den.   Der von Roland Berger angerichtete volks-wirtschaftliche Milliarden-Schaden durch die Bau-Industrie setzt dem allen allerdings noch die Krone auf. 
• Wem deutsche Autos zu teuer oder zu dreckig sind, kann auf preiswerte, saubere Japaner oder Koreaner ausweichen. 
• Diese Alternative hat der Wohnungs-Suchende – vor allem in Ballungs-Räumen – allerdings nicht.  

� Denn diese preiswerte Alternative, für die das öko-logische Bau-System des 21. Jahrhunderts stand, ist von Roland Berger, dem Berater der Bundes-Regierung, vorsätzlich vernichtet worden. 
� Deshalb hat dieses – ebenfalls bandenmäßig organisierte – Wirtschafts-Verbrechen zu einem gigantischen, volks-wirtschaftlichen Schaden geführt. 
� Denn es war der Bau-Fachmann und Projekt-Verantwortliche Dieter Weiß des Hauses Roland Berger, der von einem "in die Milliarden gehenden Börsen-Wert" gesprochen hat, und ebendieser ist durch die Unternehmens-Beratung Roland Berger vernichtet worden.   
� Das alles ist nachzulesen im Gutachten des Autors, und zwar in der Rubrik Navigations-Hilfe/Unter-Rubrik Begutachtung auf der Homepage des Berger-Geschädigten Karl-Heinz Seibold: www.skandaloeser-unternehmensberater.de.   Die Pastoren-Tochter und Dauer-Regentin der Deutschen scheint mit diesem Treiben einverstanden zu sein.  

• Sie ist von Roland Berger, ihrem langjährigen Berater, offenbar mit Gottes Segen und Vollmachten ausgestattet worden.  
• Denn seit Jahren tut sie alles dafür, die deutsche Auto-Industrie vor allen Angriffen zu schützen.   
• In diesem Ansinnen wird sie von den staatstreuen Gewerkschaften – die über-wiegend der Partei von Merkels famosem Koalitions-Partner angehören – nach Kräften unterstützt. Denn "sozialer Frieden" wird von diesen offenbar so ver-standen, daß nur diese Art der Teilhabe diesen gewährleisten kann. 
• Und ebenso wie Berger reagiert auch Merkel auf Haftungs-Ersuchen mit Ignoranz – der Apfel fällt nicht weit vom Stamm. 

� Berger lehnt es ab, für den von seinem Berater-Team angerichteten Schaden die Verantwortung zu übernehmen, Wiedergutmachung an den Geschädigten zu leisten und das öko-logische Bau-System wiederzubeleben.   
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� Und Merkel lehnt es ab, ihrem Amts-Eid zu folgen, Schaden vom deutschen Volk abzuwenden und Berger für den volks-wirtschaftlichen Milliarden-Schaden in Haftung zu nehmen. 
� Beide – Lehrer und Schülerin – sind in trauter Ignoranz vereint, denn Briefe bleiben seit Jahren ohne jede Reaktion. 
� Nachzulesen auf der o.e. Homepage in den Unter-Rubriken Politik/Merkel und Berger-Ignoranz.   Weite Teile der Öffentlichkeit halten dieses groß-koalitionäre Gebaren des Leug-nens indes noch immer für "alternativlos", um es in Merkels Worten auszudrücken. 

• Da kann man nur sagen, orientiert an einer alten Weisheit:  Wer sich mit der Lüge verbrüdert hat kann sich mit der Wahrheit nicht mehr versöhnen.  
• Wie kaputt ist eigentlich ein Rechts-Staat, in dem Betrug zur Normalität ge-worden ist und schwerste, bandenmäßig organisierte Wirtschafts-Kriminalität für die Delinquenten folgenlos bleibt, weil diese von oberster Stelle geschützt werden?   
• Die Dauer-Regentin im Kanzler-Amt aber will uns weismachen, daß alles in be-ster Ordnung sei. 
• Das ist Wahl-Hilfe für jene, die sich als "Alternative" gerieren, in ihren – gut kaschierten – Zielen und Absichten aber noch viel schlimmer sind als das Kartell der Mächtigen in Politik und Wirtschaft.  Im Artikel des Autors vom 28.6.2017 Toten-Gräber: Wie sich die Auto-Industrie selbst das Wasser abgrabt ist von "suizidalen Drogen-Junkies" die Rede, die "zum Tod entschlossen, weil zum Leben nicht in der Lage" seien. 
• Das ist eine kühne These. 

� Doch das, was dazu vor gut vier Wochen zum Beleg angeführt wurde, wird durch das nun offenbarte Kartell noch bei weitem übertroffen. 
� Die Bosse der deutschen Auto-Industrie – man kann es leider nicht anders sagen – scheinen wild entschlossen, sich selbst zu enthaupten und ihre Unternehmen zu zerstören.  
� Denn sie liefern allen Nationalisten und Protektionisten weltweit die Grün-de frei Haus, deutsche Autos von ihren Märkten zu verbannen. 

• Das ist für ein exportabhängiges Land brandgefährlich und kann deshalb nur als Selbstmord-Politik bezeichnet werden.   
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• Daß sich die Auto-Industrie zu einem flächendeckenden Betrug entschlossen hat, ist angesichts der Tatsache, daß es sich beim Berater der Bundes-Regierung um einen Innovations- und Firmen-Vernichter handelt, nicht verwunderlich.  
• Denn Roland Berger hat auch die Auto-Industrie beraten.  Das ehemalige "Land der Dichter und Denker" hat es weit gebracht.  Im Rahmen des Merkel'schen, groß-koalitionären Weiterso fühlten sich die Auto-Konzerne offenbar über Jahre absolut sicher, weil im Zweifel von ganz oben gedeckt.  Ob wir von der Auto- oder der Bau-Industrie sprechen, eines ist sicher: 
• Roland Berger genießt in der BR Deutschland Narren-Freiheit. 
• Denn daß eine Justiz den schwerster, bandenmäßig organisierter Wirtschafts-Kriminalität Beschuldigten – wie im Falle der DMPG und deren öko-logischem Bau-System geschehen – über vier Instanzen, darunter der General-Bundes-Anwalt/ GBA-KA, durch Verfassungs-Bruch deckt und dadurch vor Straf-Verfolgung schützt, ist ohne Einflußnahme und Plazet von ganz oben nicht denkbar. 
• Dies umso mehr, als der GBA-KA nicht zur Judikative, sondern zur Exekutive ge-hört und somit dem Willen der Bundes-Regierung zu gehorchen hat. Deshalb hat der GBA Dr. Peter Frank am 17.2. und 17.3.2016 die Lex Merkel erlassen, um auch Merkel vor Straf-Verfolgung zu bewahren, weshalb Verfassungs-Beschwerde gegen den GBA-KA nötig wurde (siehe Unter-Rubriken Straf-Anzeige gegen Justiz sowie Verfassungs-Beschwerde 2 auf der o.e. Homepage). 
• Daß es sich bei der Tatsache, daß der GBA-KA nicht zur Judikative, sondern zur Exekutive gehört, um einen Konstruktions-Fehler des Rechts-Staates handelt, dürfte spätestens jetzt klargeworden sein.  Ebendieser GBA-KA hatte am 6.2.2016 gegenüber dem Spiegel vollmundig erklärt: 
• "Wofür ich stehe, ist die konsequente Straf-Verfolgung." 
• "Die Rechte des Bürgers sind wichtig." 
• "Unsere Werte-Gemeinschaft lebt davon, daß wir sie verteidigen."  
• Und zwar "im Rahmen unserer rechts-staatlichen Verfahren. Wir dürfen als Justiz nicht Rechte mit Füßen treten." 
• Es "muß ein Gegen-Fanal gesetzt werden."  Genau der aber erließ im Rahmen eines Rechtshilfe-Ersuchens wg. politisch moti-vierter Straf-Taten von Staats-Organen gegen einen unbescholtenen Bürger die o.e. Lex Merkel.  
• Dabei hat er gleich 21 mal die Verfassung nicht nur "mit Füßen getreten", son-dern gebrochen.  
• Gehört Verfassungs-Bruch zu den Werten, die es laut GBA-KA "zu verteidigen" gilt? 
• Es sieht ganz danach aus.  Es muß allerdings noch auf etwas anderes aufmerksam gemacht werden, das Demokratie   
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• Es gibt in der BR Deutschland – anders als in den USA – kein Unternehmens-Strafrecht, und auch das hat seine Gründe: Es wird seit Jahrzehnten durch ge-zielte Lobby-Arbeit verhindert.  

� In den USA wird bei Verfehlungen eine Firma oder Institution verklagt, und der oder die Chefs müssen für das, was deren Unternehmen oder Institutionen verbrochen haben, einstehen und haften. 
� Hier bei uns muß hingegen immer die konkrete Schuld der einzelnen Person nachgewiesen werden, und das ist oftmals außerordentlich schwierig, weshalb die Verfahren solange dauern. 

• Ein aktuelles Beispiel mag dies verdeutlichen: 
� Die Love-Parade vom Juli 2010 in Duisburg mit ihren etwa 80 Toten ist jetzt sieben Jahre her, und der Straf-Prozeß wird erst in diesem Herbst beginnen. 
� Bis zu einem Urteil werden erfahrungsgemäß weitere drei Jahre vergehen, und dann liegt der Fall zehn Jahre zurück. 
� Das ist für die Opfer bzw. deren Hinterbliebene eine Zumutung. 

• Viel zu häufig erweist sich der Rechts-Staat als Vereinigung zum Täter-Schutz. 
� Auch hier besteht – und zwar schon seit Jahren – dringender Handlungs-Bedarf. 
� Doch die groß-koalitionäre, Berliner Vereinigung des kollektiven Weiterso ignoriert auch dies, obwohl sich deren Justiz-Minister gern als Anwalt der Verbraucher präsentiert, ohne diesem Anspruch gerecht zu werden. 
� Der Staat könnte auch hier ein mutiges Zeichen der Entschlossenheit setzen, und gerade weil die Groß-Koalitionäre des kollektiven Weiterso über eine erdrückende Mehrheit im Parlament verfügen, bleibt diese Initiative aus. 
� Warum? Weil diese innovations-feindliche Regierung des Weiterso nach dem Motto handelt:  

� "Gibst Du mir dies, gebe ich Dir das." 
� So haben die einen die Ausländer-Maut und die anderen die Rente mit 63 erhalten.   Das ist organisierter Waffen-Stillstand zu Lasten des Landes, jedoch nicht verwun-derlich, weil es nach Machiavelli darum geht, den möglichen Gegner einzubinden und zu neutralisieren. Und es erweist sich als verhängnisvoll, wenn der Innovations-Blockierer und –Vernichter Roland Berger seit Jahrzehnten im Hintergrund die Fäden zieht.  

• Auto- und Bau-Industrie, von Skrupellosigkeit geprägt. 
• Die ökonomische und politische Elite nimmt das Volk nicht ernst. 
• Skrupellosigkeit als System. 
• Auch das ist Wahl-Hilfe für die Verächter von Demokratie und Rechts-Staat.  Es mag sein, daß Roland Berger (zunächst) vom Auto-Kartell nichts gewußt hat.   Gleichwohl ist zu fragen:   
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• Gab es seit Anfang der 1990er Jahre – also über mehr als 20 Jahre lang – kei-nen einzigen in der deutschen Auto-Industrie, der auch nur mit einem Anschein von Gewissen ausgestattet ist? 
• Ferner: Ist überhaupt denkbar, daß es einem Kreis von mindestens 300 Personen – geht man von mindestens fünf Leuten pro Arbeits-Kreis aus – über mehr als 20 Jahre und angesichts von mehr als tausend Treffen gelungen ist, absolutes Stillschweigen zu wahren und rein gar nichts nach außen dringen zu lassen? 
• Lebens- und Berufs-Erfahrung des Autors als Wirtschafts-Ethiker besagen, daß dies zumindest sehr unwahrscheinlich ist.  Macht und Einfluß Roland Bergers sind nicht nur in Politik und Justiz, sondern auch in der Wirtschafts-Elite bestens bekannt. 
• Gerade, weil das so ist, hätte es mindestens eines Mutigen bedurft, diesen Einflußreichen um Intervention zu bitten. 
• Dann hätte sich nicht nur die Nummer Eins in Deutschland einen Namen gemacht, der Respekt verdient. 
• Sondern dann wäre die Auto-Industrie entweder vor ihrer Selbstmord-Politik bewahrt oder zumindest daran gehindert worden, diese über so viele Jahre wei-terzubetreiben.  
• Ganz angesehen davon aber gibt es ja aber noch andere Unternehmens-Berater wie z.B. McKinsey, die man ebenfalls um Intervention hätte bitten können und müssen.  Wie dem auch sei:  Roland Berger, Angela Merkel und die Auto-Bosse werden sich unbequemen Fragen zu stellen haben.   Was wir nach zwölf Jahren Rauten-Politik dringend brauchen, ist eine links-liberale Gegen-Öffentlichkeit, die ebenso unbestechlich wie scharfzüngig die wirk-lich wichtigen Dinge endlich beim Namen nennt.   Der Wahl-Kampf böte dafür – angesichts der obszönen, angeblichen Sauber-Republik - ausreichend Gelegenheit.  Zumindest im Falle der Bau-Industrie und der Vernichtung des öko-logischen Bau-Systems des 21. Jahrhunderts ist erwiesen, daß Politik, Justiz und Wirtschaft auf verhängnisvolle Art und Weise und zu Lasten des Landes zusammengewirkt haben. 
• Deshalb ist es erforderlich, daß dieser Fall öffentlichen Ärgernisses von einer neutralen Instanz aufgearbeitet wird.  
• Weil es einen Ombudsmann nach skandinavischem Vorbild hier nicht gibt, böte sich deshalb ein parlamentarischer Untersuchungs-Ausschuß des Bundestages an.  Unabhängig davon brauchen wir eine mutige Presse, die dem Mantra von Rudolf Augstein – "Sagen, was ist" – folgt und über die in dieser Epistel aufgezeigten Zusammenhänge gebührend berichtet.  



 Andersnnnn                                           

 

             12   
 Helmut Passing – C & R – Wirtschafts-Ethik – Freiburg im Breisgau - 2017 
 

Made in Germany                                     Vorsprung durch Kriminalität                                                     statt durch Technik      Zusammenhänge gebührend berichtet.  Das muß sie auch deshalb tun, um dem Pegida-Vorwurf der "Lügen-Presse" entgegenzu-wirken, zumal der Fall aus der Bau-Industrie noch viel gravierender ist als der der Auto-Konzerne.   Alle Einzelheiten können dem 112 Seiten umfassenden Gutachten des Autors entnommen werden, welches das Ergebnis von viereinhalb Jahren akribischer Recherche-Arbeit ist. Außerdem wird verwiesen auf den Artikel Elite-Versagen, beides einsehbar in der Unter-Rubrik Begutachtung auf der o.e. Homepage.    Freiburg im Breisgau, 31. Juli 2017  Thuner Weg 18       


